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«Äs lauft öppis!» heisst das
aktuelle Motto des Ver-
kehrsvereins Unteriberg
(VVU) unter der Leitung von
Präsident Rolf Dettling.
Neuester Beweis sind die
zwei neuen Infozellen in
Unteriberg und Studen, die
in nicht mehr gebrauchten
Telefonkabinen entstanden
sind.

K.S. Seit dem 1. Februar 2010 bis
im Frühjahr 2018 war das Ver-
kehrsbüro in Unteriberg bei der
E.Marty AG, Marty Sport und Marty
Raumgestaltung, an der Sonnmatt-
strasse 2 domiziliert. Im Juni 2017
kündigte der Verkehrsverein Unter-
iberg diesen Vertrag mit halbjähri-
ger Kündigungsfrist.

Laut Präsident Rolf Dettling
habe es für den Vorstand des Ver-
kehrsvereins Unteriberg verschie-
dene Gründe gegeben, die zu die-
sem Entscheid geführt hätten. Ei-
nerseits habe der Vorstand die
Prioritäten beim Einsatz der knap-
pen finanziellen Mittel anders ge-
setzt und anderseits seien die Ar-
beiten teilweise auf die vorhande-
nen und neuen Strukturen verteilt
worden. «Es macht doch keinen
Sinn, auf so engem Raum in Einsie-
deln, Unteriberg und Oberiberg drei
Verkehrsbüros zu führen», so die
Ansicht von Rolf Dettling. Heute
würden viele Gäste zunehmend
sich über das Angebot online infor-
mieren.

Zusammenarbeit stärken
Neue Möglichkeiten würden sich
nach und nach auch ergeben in der
Zusammenarbeit innerhalb der Tou-
rismusregion Einsiedeln-Ybrig-Zü-
richsee. So seien auf der dortigen
Website bereits die ersten Wander-
vorschläge auch von Unteriberg auf-
geschaltet. Das regionale Touris-
musbüro Ybrig in Oberiberg habe
verstärkt Arbeiten in administra-

tiven Belangen übernommen. So
werde dort der monatlich heraus-
kommende Veranstaltungskalen-
der geschaffen und verbreitet sowie
alle zwei Monate der Versand des
Mitteilungsblattes vorgenommen.
Auch die Werbung laufe vor allem
über die Ferien- und Sportregion
Ybrig respektive das regionale Tou-
rismusbüro Ybrig in Oberiberg.

Coole Idee kooperativ umgesetzt
Als neues Angebot vor Ort in Unter-
iberg und Studen wurden nun zwei
Infozellen in ehemaligen Telefonka-
binen realisiert. Die eine Infozelle
steht bei der Postautohaltestelle
auf dem Minsterparkplatz in Unter-
iberg, die andere bei der Postauto-
haltestelle Dörfli in Studen. Bei der
Verwirklichung habe der Ver-
kehrsverein kooperiert mit der Ge-
meinde Unteriberg, so Rolf Dettling.
Verbindungsperson zu ihm seitens
der Gemeinde sei Gemeinderat
Hanspeter Hohl gewesen.

Selbst Hand angelegt
Den Innenausbau hat Rolf Dettling
selbst mit Altholz ausgeführt. «Die
beiden Telefonkabinen konnten
via Gemeinde gratis ab- und am
neuen Standort aufgebaut wer-
den», hält Rolf Dettling fest. In Un-
teriberg steht die Infozelle auf
Boden der Oberallmeindkorpora-
tion Schwyz, in Studen auf Boden
der Genossame Yberg. In Studen
habe eine Lösung für einen sym-
bolischen Betrag von einem Fran-
ken pro Quadratmeter als Pacht
mit der Genossame Yberg gefun-
den werden können.

Von aussen seien die Telefon-
kabinen praktisch nicht verändert
worden. Im Innern können Flyer,
Prospekte und Fahrpläne aus der
Region und auch darüber hinaus
aufgelegt werden. Gäste und Ein-
heimische können sich während 24
Stunden an sieben Tagen bedie-
nen. Die Beleuchtung funktioniert
analog derjenigen für die Postauto-
haltestellen.

Gratisservice für Vereine
Im Innern gibt es auch zwei Gratis-
angebote für die Vereine. Einerseits
können die Vereine ihre Flyer in ei-
gens angeschriebenen Ständern
auflegen und damit auf ihre An-
lässe, Veranstaltungen und Tätig-
keiten hinweisen, anderseits kön-
nen sie Plakate im A3-Format gratis
in vorhandene Behälter einfügen.
Aktuell sind die Plakate der beiden

Turnvereine ersichtlich, die auf das
Turnerkränzli an diesem Wochen-
ende hinweisen.

Neue E-Mail-Adresse
Die Überwachung geschieht durch
den Verkehrsverein Unteriberg.
Beide Infozellen sind ab sofort voll
funktionstauglich. Am Standort Un-
teriberg befindet sich auch der Aus-
gangspunkt für viele Wanderungen

in der Region Ybrig. «Wer Anliegen,
Anregungen oder Vorschläge hat,
der kann sich gerne melden über
die neue E-Mail-Adresse des Ver-
kehrsvereins Unteriberg, die da
heisst vvu@ybrig.ch», sagt Rolf
Dettling, der für weitere innovative
Projekte offen ist. «Äs lauft öppis!»,
soll auch weiterhin Gültigkeit ha-
ben, so der initiative Präsident des
Verkehrsvereins Unteriberg.

YBRIG

«Guet Tag»
Projektagenda des Vereins Dorf-
marketing Einsiedeln
Unter demMotto «Die gesunde Berg-
region Einsiedeln zu erhalten, zu
verbessern und/oder positiv zu ver-
ändern» engagiert sich der Verein
Dorfmarketing Einsiedeln (DM) seit
2002. Mitunter auch, um dadurch
die einheimische Wirtschaft zu un-
terstützen. Der primäre Fokus ist:
Der Verein kreiert und realisiert eh-
renamtlich Ideen und Projekte für
das Dorf und die Region Einsiedeln.

Unsere Kolumne «Kräh und
Krah» war jahrelang Gast im EA.
Jetzt hat sich der Vorstand des DM
entschieden, aktuelle wie zukünf-
tige Projekte in regelmässigen Arti-
keln vorzustellen und über die er-
dachten Ideen zu berichten. Ein
Verein, welcher ausschliesslich für
die Region, ihre Bewohner und das
Gewerbe agiert, soll sich aktiver
präsentieren – so die neue Ausrich-
tung des aktuellen Vorstandes.

Unsere Projekte erfreuen Hiesigi!
Nach dem erfolgreichen Feri-
enspass-Teilengagement des Dorf-
marketings Einsiedeln während der
Herbst-Schulferien mit den beiden
Kinderevents «Einsiedeln entde-
cken» und «Abenteuer Einsiedeln»
sind bereits weitere Projekte fest
eingeplant:
• Am Neuzuzüger-Tag von heute
Samstag, 3. November, ist auch
das Dorfmarketing Einsiedeln mit
von der Partie und versorgt die
neuen Bewohner mit vielen nützli-
chen Informationen über die Region
und natürlich über den Verein DM.
Ausserdem gibt es wie jedes Jahr
ein tolles Präsent für alle Neuzuzü-
gerfamilien, welche den Infostand
im Gemeindesaal des Alten Schul-
hauses besuchen.
• Am Event «Hiesigi choched Hiesigs»
vom 17. und 18. November im Ab-
teihof des Klosters Einsiedeln erfreut
der Verein die Besucher mit einem
eigenen Hüsli und selbst gekochten
Köstlichkeiten: Nebst dem feinen
Milchreis mit Rosoli-Kirschkompott
oder Apfelmus darf auch der im letz-
ten Jahr neu kreierte und «gsüffige»
Rosoli-Punsch nicht fehlen.
• Weitere spannende Projekte im
kommenden Sommer werden der-
zeit aktiv vorbereitet. Ein Highlight
sei hier schon verraten: Im Juli
2019 findet erstmalig das Kino am
Sihlsee statt. In der Badi Roblosen
sollen unter freiem Himmel und bei
entspannter Sommeratmosphäre
unterhaltsame Filme für Jung und
Alt gezeigt werden. Unterstützt von
kulinarischen Leckereien, welche
wirklich gut in ein Open-Air-Kino pas-
sen. Und das alles mit einem spek-
takulären Ausblick auf den Sihl-
see, unsere Bergwelt und – freien
Himmel vorausgesetzt – Millionen
von Sternen. Mehr wird aber vorerst
noch nicht preisgegeben. Man darf
gespannt sein! Weitere interes-
sante Veranstaltungen finden sich
unter: www.einsiedeln-agenda.ch.
Mehr Details und Informationen rund um

Einsiedeln und die Projekte des Vereins
Dorfmarketing Einsiedeln gibt es unter:
www.dorfmarketing.ch. Über Anregungen
und Ideen für weitere Projekte für «üs und
üsri Region Einsiedeln» freuen wir uns un-
ter E-Mail: guettag@dorfmarketing.ch

Die kreativen Werke der Ybriger Frauen. Foto: zvg

Die Weiterbildung Ybrig
organisiert nicht nur
Vorträge und Führungen,
sondern auch regelmässig
kreative Anlässe. Letzten
Freitag stand Handlettering
auf dem Programm.

Mitg. Da man in letzter Zeit an allen
möglichen Orten die schönen hand-
geschriebenen Schilder, Tafeln und
Karten sieht, war das Interesse
gross und der Kurs in kürzester Zeit
ausgebucht. Besonders schön war
es, dass die Weiterbildung Ybrig mit
diesem Anlass Frauen aller Alters-
gruppen ansprechen konnte.

Alexandra Reichmuth vom Bas-
tel- und Wundertruckli führte die
Gruppe in einem Theorie- und Mate-
rialkundeteil in das Thema ein, und
so konnten schon bald erste Locke-
rungsübungen für das Handgelenk
gemacht werden. Nachdem ge-

meinsam die Skizze eines Spru-
ches erarbeitet worden war, kann-
ten alle die verschiedenen Schritte,
die es bis zur Entstehung eines
Letterings braucht.

Bei einer Pause mit Kaffee und
Kuchen konnte man sich von den
mitgebrachten Werken inspirieren
lassen. Da gab es Kaffeetassen,
diverse Karten, Etiketten für Sirup,
Namensschilder und vieles mehr zu
bewundern. Nach dieser Erholung
ging es engagiert ans Werk. Der ein
oder andere Seufzer war noch zu
hören, aber Alexandra Reichmuth
versicherte, dass es Zeit und Ge-
duld braucht und manchmal halt
auch mehr als nur einen Anlauf.
Trotzdem waren am Ende des Nach-
mittags schon erste kleine Kunst-
werke in Form von Karten oder Ge-
schenkanhängern zu bewundern.
Die eine oder andere Kursteilneh-
merin hat sich bestimmt bereits mit
dem Lettering-Virus infiziert.

Kreative Ybriger Frauen
Handletteringkurs der Weiterbildung Ybrig

Überraschender Präsidentschaftswechsel
Generalversammlung der Maschgraden Unteriberg

einzubeziehen. Beim letzten Anto-
nius-Maskenball wurde erstmals
die Maisgoldbar gestellt, welche
sich sehr gut bewährt hatte. Än-
dern wird sich auch der Ein-
trittspreis von 15 Franken bisher
auf neu 10 Franken. Dieser gilt als
Passepartout in die drei erwähnten
Restaurants und neu auch für die
Maisgoldbar.

30-Jahr-Jubiläum mit Nachtumzug
Die Planung des Nachtumzugs mit
anschliessender Jubiläumsparty
zum 30-Jahr-Jubiläum ist in vollem
Gange. Die OK-Präsidentin Fran-
ziska Gwerder berichtet über den
Stand der Vorbereitungen.

Etwas über 20 Gruppen haben
sich bereits zum Umzug angemel-
det. Man kann sich auf einen bunt
gemischten Nachtumzug freuen.

Auch die anschliessende Jubi-
läumsparty lässt keine Wünsche
offen. Im MZH Baumeli lädt «Von-
düü» zum Abrocken ein, in der Kaf-
feestube wird das Ländlertrio Wilti-
Gruess aufspielen und in der Top-
Egg-Bar sorgt ein DJ für Stimmung.
Das Jubiläum verspricht somit eine
tolle Sache zu werden.

Sage und schreibe acht Mitglie-
der sind seit der Gründung dem
Verein treu geblieben, also seit 30
Jahren. Dies ist sicher keine Selbst-
verständlichkeit. Darum durften
alle ein Präsent entgegennehmen.
20 Jahre im Verein und somit Eh-
renmitglied ist Iwan Fässler, ge-
nannt «Jimmi». Auch ihm wurde mit
einem Geschenk gedankt.

Nach fast drei Stunden konnte
die Präsidentin eine diskussions-
reiche GV schliessen.

Am letzten Freitagabend
trafen sich die Maschgra-
den Unteriberg zur 30.
Generalversammlung im
Restaurant Schäfli in
Unteriberg.

Mitg. Bevor die Traktandenliste in
Angriff genommen wurde, durfte
die traditionelle Maschgra-
den-Wurst genossen werden, die
erstmals von der Metzgerei Steiner
geliefert wurde.

Die ersten Traktanden konnten
schnell abgehakt werden. Bei den
Wahlen sorgte die Präsidentin Bar-
bara Beffa für erstaunte Gesichter.
Sie hat sich überraschend ent-
schieden, nicht mehr zur Wieder-
wahl anzutreten. Mit der bisherigen
Vizepräsidentin Marina Holdener
konnte schnell eine Nachfolgerin
gefunden werden. Etwas länger
dauerte die Suche für das Amt des
Vizepräsidenten. Schliesslich
stellte sich Lucia Grob zur Verfü-
gung und wurde einstimmig ange-
nommen. Der Beisitzer Christian
Fuchs verabschiedete sich aus
dem Vorstand, alle anderen Vor-
standsmitglieder wurden in ihren
Ämtern bestätigt.

Ein ganz wichtiger Termin im
Jahresprogramm der Maschgra-
den Unteriberg ist der Antonius-
Maskenball, welcher am 11. Ja-
nuar 2019 stattfinden wird. Da
sich die Feldmusik Alpenrösli ent-
schlossen hat, die Piratenbeiz
nicht mehr zu führen, stand die
Frage im Raum, in welchem Lokal
zukünftig die Prämierung stattfin-
den soll. Nach längerer Diskussion
wurde bestimmt, neben den bishe-
rigen Restaurants Alpenblick und
Schäfli das Föx Bar und Lounge mit

Die acht Gründungsmitglieder (von links): Margrit Fässler, die abtretende
Präsidentin Barbara Beffa, Walter Fässler, Pius Fässler, Theres Fuchs, Au-
gust Fässler. Es fehlen Paula Fässler, Ruth Reichmuth und Gery Trütsch.

Foto: zvg

Von der Telefonkabine zur Infozelle
Unteriberg und Studen: Verkehrsverein Unteriberg zeigt sich kreativ und innovativ

Veranstaltungen

Alleinstehendenabend
Einsiedeln. Der Frauenverein Ein-
siedeln lädt am Mittwoch, 14. No-
vember, alle Alleinstehenden, spezi-
ell die verwitweten Frauen und Män-
ner, ganz herzlich zu einem gemein-
samen Abend ein. Das TC Booze
hat beim letztjährigen Weihnachts-
markt den Erlös der verkauften Ge-
tränke dem Frauenverein zukom-
men lassen, mit dem Wunsch, die-
ses Geld soll der älteren Genera-
tion zugute kommen. Aus diesem
Grund offeriert der Frauenverein
Einsiedeln in diesem Jahr in der Ca-
feteria/Seminarraum im Erdge-
schoss des Kultur- und Kongress-
zentrums Zwei Raben ein Nachtes-
sen um 18 Uhr. Wer erst zum be-
sinnlichen Teil kommen möchte, ist
um 19 Uhr herzlich willkommen.

Anmeldung Nachtessen bei Andrea
Gresch 055/422’28’02 bis 12. November.

Verkehrsvereinspräsident Rolf Dettling freut sich über die neue Infozelle bei der Postautohaltestelle auf dem
Minsterparkplatz in Unteriberg (oben und unten links). In Studen konnte die Infozelle direkt neben der Postauto-
haltestelle Dörfli erstellt werden (unten rechts). Fotos: Konrad Schuler

TECNAVIA



 [CROPPDFINORIG]

crop = 0 0 0 -60



Werner
Rechteck

Werner
Rechteck


	EA_2018-11-03_01
	EA_2018-11-03_02
	EA_2018-11-03_03
	EA_2018-11-03_04
	EA_2018-11-03_05
	EA_2018-11-03_06
	EA_2018-11-03_07
	EA_2018-11-03_08
	EA_2018-11-03_09
	EA_2018-11-03_10
	EA_2018-11-03_11
	EA_2018-11-03_12
	EA_2018-11-03_13
	EA_2018-11-03_14
	EA_2018-11-03_15
	EA_2018-11-03_16
	EA_2018-11-03_17
	EA_2018-11-03_18
	EA_2018-11-03_19
	EA_2018-11-03_20

